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XXX 
Sehr geehrte Eltern
Im Rahmen des Projekts Klassenpartnerschaften, möchten wir einen XXX-tägigen Sprachaustausch durchführen. Mit dem Ziel, die Fremdsprachenkenntnisse der Schülerinnen und Schüler zu vertiefen, eine interessante Gegend und die Kultur einer anderen Sprach​region näher kennen zu lernen. 

Es freut uns, wenn sich Ihre Tochter/Ihr Sohn zu einer Teilnahme entschliesst. Ein Austausch ist eine Erfahrung, die das Erlernen einer Fremdsprache konkretisiert und intensiviert.

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre wertvolle Mitarbeit und wünschen Ihrer Tochter/Ihrem Sohn eine berei​chernde Austauscherfahrung.
1.
Ablauf:
1. Die Hälfte der Schüler/innen aus ______________________ begibt sich in die andere Sprachregion, wo sie von ihren Aus​tauschpartnern/Austauschpartnerinnen empfangen werden.

2. Von XXX bis XXX nehmen die Schüler/innen am Familienleben teil, erleben den Alltag und besuchen die jeweilige Austauschschule. An den Schulen gilt der normale Stundenplan.

3. Die Schüler/innen wohnen in der Gastfamilie.

4. Im zweiten Teil des Autauschs (XXX bis XXX) nehmen die jeweiligen Schüler/innen, die in die andere Sprachregion gefahren sind, ihren/ihre Austauschpartner/in bei sich zu Hause in ________________ auf.

5. Die zweite Schülergruppe nimmt von XXX bis XXX ihre/n Austauschpartner/in bei sich in XXX auf und begibt sich am XXX bis XXX in die andere Sprachregion.
2. Daten:
Ein Eltern- und Schülerabend (französisch/deutsch) zum Austausch findet am XXX in XXX statt. Dieser Anlass dient der Information und dem gegenseitigen Kennenlernen. 
3. Modalitäten:

1. Wahl des Partners: Wir versuchen, im Rahmen der Möglichkeiten, die Wünsche Ihrer Tochter/Ihres Sohnes zu be​rücksichtigen. Wir begrüßen es, wenn Sie auch eine Partnerin oder einen Partner des ande​ren Geschlechts akzeptieren oder wenn es Ihnen möglich ist, mehr als einen Jugendlichen aufzunehmen. Das vereinfacht uns den Zuteilungsplan. 

2. Reise: Die Anreise am XXX und die Rückreise am XXX werden nach Möglichkeit durch Sie organisiert und durchgeführt. So können Sie Ihre Tochter/Ihren Sohn begleiten. Der Wechsel am XXX wird durch die Schule organisiert.

3. Verantwortung: Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

4. Kosten: Kost und Logis werden von Ihnen und von der Gastfamilie übernommen. 

5. Kontakt im Vorfeld: Die Jugendlichen gestalten einen Steckbrief und schreiben einander Briefe. Die Vorbereitungsphase (Briefe in der Zielsprache, telefonischer Kontakt, …) wird in der Klasse or​ganisiert. 
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